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Der „Tag des Baubetriebs“ am 7. Juli 2000 in Weimar hat eine sehr gute Resonanz
bei allen Teilnehmern gefunden. Die vorgestellten Themen wurden von den Zuhö-
rern mit großem Interesse aufgenommen.
Offensichtlich hat der „Tag des Baubetriebs“ damit sein Ziel erreicht: Trotz ange-
spannter aktueller Lage am Baumarkt und angesichts schwieriger und dringender
Tagesaufgaben haben unsere Gäste die Gelegenheit nutzen können, durch Vor-
träge und Gespräche am „Tag des Baubetriebs“ neue Ideen und frische Impulse zu
schöpfen.
Dass dennoch nicht jede aufskizzierte Lösungsstrategie auch zu kurzfristig umsetz-
baren Antworten taugt, wurde in der abschließenden Podiumsdiskussion deutlich:
Einerseits scheinen die möglichen Strategien für übermorgen klar umrissen, ande-
rerseits benötigt ein laufender Betrieb zunächst die notwendigen auskömmlichen
Folgeaufträge für morgen. Die Teilnehmer der Podiumsdiskussion konnten hierzu
zwar nicht das „Allheilmittel“, aber doch einige bemerkenswerte Ideen und Ansätze
beisteuern.
Selbstverständlich wäre es nicht möglich gewesen, diesen Tagungsband zu veröf-
fentlichen, wenn nicht die Referenten des Tages erneut und spontan ihre Zuarbeit
dazu geleistet hätten. Hierfür danke ich allen Autoren ganz herzlich.
Gleichfalls danke ich meinen Mitarbeitern Herrn Dr.-Ing. habil. Rolf Steinmetzger und
Herrn Dipl.-Ing. Stefan Weyhe, die für die Zusammenstellung und für die eine oder
andere redaktionelle Überarbeitung verantwortlich zeichneten.
Ich wünsche allen Lesern viel Freude mit diesem Band.





Aus der Begrüßungsrede zum „Tag des Baubetriebs“
am 07.Juli 2000
Meine Damen und Herren,
ganz herzlich heiße ich Sie – auch im Namen der Fakultät Bauingenieurwesen – zum „Tag des
Baubetriebs“ willkommen. Ich freue mich über den guten Zuspruch und über Ihr Interesse, am „Tag
des Baubetriebs“ in Weimar teilzunehmen.
Gleichzeitig ist dieser Tag eine Zäsur für die Professur Baubetrieb und Bauverfahren. Das Beste-
hen des Lehrstuhls jährt sich zum 45. Male. Das ist bezogen auf die meisten westdeutschen
Universitäten bereits ein biblisches Alter für einen Baubetriebs-Lehrstuhl.
Auch das Spektrum der Tätigkeit des Baubetriebs an der Bauhaus-Universität war und ist außerge-
wöhnlich weit gespannt: von den Aufbaujahren in den 50er Jahren über die bautechnologische For-
schung, die Perfektion der Projektplanung und der Technologischen Prozesse – in der Plan- und in
der Mangelwirtschaft – bis zur Umstellung auf die Belange der Marktwirtschaft, auf Akquisition und
Kostendenken, auf Projektsteuerung und Dienstleistung.
In Zukunft wollen wir uns an der Professur – neben den an uns herangetragenen Bitten um Gut-
achten und Stellungnahmen zu den Komplexen Bauablauf und Bauverfahren – mit den modernen
und zukunftsträchtigen Methoden der Baustellensteuerung befassen. In meiner Antrittsvorlesung,
die in Heft 1 (2000) unserer Schriftenreihe abgedruckt ist, habe ich einige Visionen und Rahmen-
bedingungen angerissen.
Baubetriebliche wissenschaftliche Forschung soll Folgendes im Fokus haben:
• Wie können wir Prozesse neu gestalten?
• Wie können wir die vorhandenen und eingeübten Prozesse weiter optimieren?
• Welche Verfahren und welche Hilfsmittel sind zu entwickeln, um der Projektleitung eine bessere
Wirkungsmöglichkeit und der Bauleitung einen verbesserten Wirkungsgrad zu verleihen?
Hierzu muss der Rücklauf über den Stand der Ausführung auf der Baustelle, das Zusammenwirken
zwischen Bau und Planung verbessert werden, so dass die Baustelle gleichberechtigter Partner mit
gleichen Werkzeugen wird. Dazu wollen wir die in anderen Branchen vorhandenen Möglichkeiten
sichten und auf ihre Anwendbarkeit für den Bau prüfen und weiterentwickeln.
Und letztlich wollen auch wir als Lehrstuhl für Baubetrieb und Bauverfahren die Probleme und Auf-
gabenstellungen der Praxis aufnehmen und dafür Lösungen und Empfehlungen entwickeln. So
sehe ich gerade in unseren Möglichkeiten der Professur eine große Dienstleistungsaufgabe
zugunsten der Baupraxis. Planer und Ausführende werden zukünftig sowohl bezüglich ihres
Arbeitsfelds als auch von der Persönlichkeitsstruktur ihrer Mitarbeiter diesem Aspekt des Dienst-
leistens am Bau große Beachtung schenken müssen.
Deshalb haben wir für den heutigen „Tag des Baubetriebs“ den Untertitel gewählt:
Prozesssteuerung – Projektleitung – Dienstleistung
Wir haben uns für diesen 1. Tag des Baubetriebs in Weimar vorgenommen, Vertreter aus der
Praxis sprechen zu lassen – mit realistischen Anregungen von der Praxis für die Praxis.
Ich danke jetzt bereits allen Referenten, die uns mit ihrem Vortrag einen Einblick in ihr Schaffen
und in die Leistungsfähigkeit und die Leistungsbereitschaft ihres Unternehmens geben werden.
So wie die Referenten zum Teil von weit her kommen, ist auch der Rahmen der Themen weit ge-
spannt:
• Zunächst beginnen wir zum Auftakt mit einem geschichtlichen Rückblick.
• Im 1. Teil folgen aktuelle Bauvorhaben, die bereits einen Blick in die Leistungsfähigkeit unserer
Ingenieure bei heutigen erstklassigen Projekten freigeben.
• Im 2. Teil steht die globale Sichtweise größerer unternehmerischer Einheiten auf die Zukunft
des Bauens im Mittelpunkt.
• Der 3. Teil befasst sich mit den Details und der handwerklichen Sorgfalt, der Sicherheit, dem
Arbeitsschutz und der Qualität.
• Am Schluss steht eine Podiumsdiskussion mit namhaften Vertretern aus allen Bereichen des
Bauens zum Thema: Die Zukunft unserer mittelständischen Bau-Wirtschaft.
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11/99-04/00 IV Mergel 232.200 Mergel 158.200 IV 12/01-09/02
10/99-11/99 IV MuBo 5.900 F 2 Mergel 11.000 F6 09/02-10/02
11/99-04/00 IV Sand 25.800 A = 59.000 m² MuBo 3000 F6 10/02
12/99-06/00 I MuBo 18.600 E = 68.000 m³ Z = 282.500 m³ MuBo 5.900 IV 07/02-10/02
Sand 25.800 IV 12/01-09/02
Mergel 10.600 I, II 09/00-11/01
F 6
09/02-10/02 F2 Mergel 11.000 A = 12.270 m²
10/02 F2 MuBo 3.000 E = 14.000 m³ Z = 0 m³
01/00-06/00 I Mergel 48.400 Mergel 48.400 I                  06/00-07/02
F 12 (Lärmschutzwälle)
02/00-08/00 II Mergel 19.400 A = 20.000 m² Mergel 19.400 II 07/00-04/02
E = 0 m³  Z = 67.800 m³
01/00-06/00 II MuBo 15.500 MuBo 8.700 I 09/00-09/02
12/99-04/00 I MuBo 3.200 F 13 MuBo 10.000 II 09/00-07/02
A = 10.000 m²
E = 0 m³     Z = 18.700 m³
06/00-04/02 Extern Sand 15.000 F 14 Sand 15.000 I, II, III 06/00-04/02
A = 5.000 m²
E = 0 m³  Z = 15.000 m³
01/00-04/00 I Gesch.lehm 2.000 Gesch.lehm 2.000 III 08/00
05/00-06/00+07/01 III Sand 2.000 F 16 Sand 2.000 III 07/00 + 08/01
05/00 + 06/01 III MuBo 550 A=3.000m² MuBo 550 III 09/00 + 11/01
E=0 m³  Z=4.550 m³
01/00-03/00 I Torf 10.500 Abfuhr
Extern Sand 134.000 Sand 59.900 IV 06/00-04/02
Lieferboden Sand 33.900 II 07/00-08/01+04/02
F 1 (Sand) Sand 2.600 III 07/00 + 08/01
     Zwischenlager auf F14 Sand 37.640 IV 12/01-09/02
 I:  Strecke B 103 von 0+000 bis 1+350
 II:  Knoten Schmarler Damm
 III: Rampen Warnemünder Chaussee
 IV: Baudock / Westportal
        A = Flächengröße
        E = Menge  Endlagerung
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Abschnitt Brückenbauwerk Lütten Klein - Groß Kleiner Damm
Abschnitt Groß Kleiner Damm - Westportal
Abschnitt Ostportal - Mautstelle
Mautstelle














Lkw-Aufkommen (inkl. Spitzenstunden), einfache Fahrt  aus bzw. in Richtung Westen
Dauer der Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
Arbeit [h] 1999 1999 1999 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000
Lkw - Bodentransporte 10 (07:00 - 17:00) 0 0 3 5 9 11 7 5 2 2 2 2 2 0 0
Lkw - Tunnelbau 16 (06:00 - 22:00) 0 1 1 1 0 0 1 0 1 1 1 1 1 1 1
Lkw - Straßenbau 10 (07:00 - 17:00) 1 0 0 0 0 1 2 2 1 2 2 2 1 1 0
Gesamt Lkw stündlich 1 1 5 5 10 12 9 7 4 4 5 4 4 2 1
Lkw-Aufkommen (inkl. Spitzenstunden), einfache Fahrt aus bzw. in Richtung Süden
Dauer der Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
Arbeit [h] 1999 1999 1999 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000
Lkw - Bodentransporte 10 (07:00 - 17:00) 0 0 0 0 0 2 2 2 2 2 2 2 2 0 0
Lkw - Tunnelbau 16 (06:00 - 22:00) 0 1 1 1 0 0 0 0 1 1 1 1 1 1 1
Lkw - Straßenbau 10 (07:00 - 17:00) 0 0 0 0 0 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0
Gesamt Lkw stündlich 1 1 1 1 0 3 4 3 3 4 4 4 3 1 1
Lkw-Aufkommen (inkl. Spitzenstunden), einfache Fahrt Gesamt
Dauer der Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
Arbeit [h] 1999 1999 1999 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000
Lkw - Bodentransporte 10 (07:00 - 17:00) 0 0 3 5 9 13 9 7 4 4 4 4 4 0 0
Lkw - Tunnelbau 16 (06:00 - 22:00) 0 2 2 1 0 0 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Lkw - Straßenbau 10 (07:00 - 17:00) 1 1 0 0 1 2 3 3 2 3 3 3 2 1 0
Gesamt Lkw stündlich 1 2 5 6 10 15 13 10 7 8 8 8 8 3 2
Umleitungen Zeitdauer
Umleitung 1.0 Januar 2000 - Dezember 2000
Umleitung 1.1 Januar 2001 - Mai 2001
Umleitung 2.0 November 1999 - April 2001
Umleitung 2.1 April 2001 - Juli 2001
Grobablaufplan der Bauphasen West
Bau- Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
phase 1999 1999 1999 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000
1,1 BW Lütten Klein (Südrampe) bis Groß Kleiner Damm 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1,2 BW Lütten Klein (Nordrampe)
2,1 Groß Kleiner Damm (nördl. alter Warnowallee) bis Westportal 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
2,2 Brücke Schmarler Damm (Überführungsrampe Süd)
3 Baudock, Tunnel, Portalblock West 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Anzahl der gleichzeitig durchgeführten Bauphasen 3 3 2 2 2 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2
Baustellenzufahrten der Bauphasen West
Bau- Lage der Baustellenzufahrt Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
phase 1999 1999 1999 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000
1,1 BW Lütten Klein/Warnowallee   2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1,2 Knoten Alte Warnemünder Chaussee/Nordrampe BW Lütten Klein    1
2,1 Knoten Groß Kleiner Damm/neue Warnowallee    3 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
2,1 Knoten Warnowallee/Schmarler Damm    4 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
3 Knoten Warnowallee/Schmarler Damm    6 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
2,2 Knoten Schmarler Damm/Kolumbusring   5
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Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Fz
2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2003 2003 2003 gesamt
0 0 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3 3 0 0 0 0 0 0 0 61
1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 17
0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 18
1 1 2 3 2 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3 3 0 0 0 0 0 0 0 96
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Fz
2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2003 2003 2003 gesamt
0 0 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3 3 0 0 0 0 0 0 0 27
1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 11
0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 12
1 1 2 2 2 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3 3 0 0 0 0 0 0 0 50
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Fz
2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2003 2003 2003 gesamt
0 0 2 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5 5 0 0 0,0 0,0 0 0 0 88
1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,1 0,2 0 0 0 28
0 0 1 2 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 0 0,0 0,0 0 0 0 30
1 2 4 5 4 2 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 5 6 6 1 0 0 0 0 0 0 146
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Monate
2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2003 2003 2003 gesamt
14
1 1 1 3
1 1 1 1 1 1 1 1 1 21
1 1 2
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 32
1 1 3 3 4 3 2 1 1 0 0 0 0 1 1 1 1 2 2 1 1 0 1 1 0 0 0 -
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Monate
2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2001 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002 2003 2003 2003 gesamt
14
1 1 1 3
1 1 1 1 1 1 18
1 1 1 1 1 1 18
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 32
1 1 2
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• wir leben in einer Welt der Spezialisierung und Arbeitsteilung ...
• der „Generalist“ ist gefragt, um die Fachleute der einzelnen Spezialgebiete
  zu steuern und zu koordinieren ...
• die Spartenorganisation - immer auf dem neuesten Stand der Technik
  und nahe am Markt, weil :
n  Bessere Produkt- und Marktkenntnis
n  Hohes Standardisierungspotential
n  Verbesserung von Wirtschaftlichkeit, Qualität und Terminen
n  Minimierung von Baufehlern
n  Professionelles Auftreten
n  Flexibles Eingehen auf die Bedürfnisse des Markts
n  Markenprofilierung
n  Vermeidung der Ausführung ungeeigneter Projekte
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Informations u. Entscheidungswege des AG
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Optimus Grundstücksgesellschaft mbH &
Co. Bauträger KG
Herr Dr. Hessert, Herr Dore
Hindenburgstr. 26 a, 82343 Pöcking
In Vertretung handelnd:
Herr Hanemann, Drees & Sommer GmbH
Herr Suhr, RKW Düsseldorf
Generalunternehmer (GU-1, 3, 4)
HOCHTIEF AG
Niederlassung Thüringen  
Leiter NL, Herr Löffler
Kaufm. Ltr., Herr Rexhaus
Leiter GS Erfurt, Herr Dr. Duft
Generalplaner Projektsteuerer
Architekten RKW + Partner Drees & Sommer GmbH
Tersteegenstr. 30 Juri-Gagarin-Ring 96/98
40474 Düsseldorf 99084 Erfurt
Tel.: 0211/4367-0 Tel.: 0361/59896-10
Prüfingenieur Sekretärin: Fr. Willinzig
Ing.-Büro Baumgarten












Tel.: 0361/2411811; Fax 2411813
Tel. 0361/2411814 BF Hr. Nürnberger
Tel. 0361/2411814
BF Hr. Trenker BF, Herr König
BF Hr. Schütz Tel. 0361/2411824




Bauleiter Hr. Böhme Bauleiter Hr. Trabert Bauleiter Fr. Heine Bauleiter Hr. Frick
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• Planlauf- und -freigabesystem:
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• System der Vergaben
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Gemeldete tödliche Arbeits- und Wegeunfälle
Stand 31.05.00 zum Vergleich 1999
Tödliche Arbeits- und
Wegeunfälle 19 12
* davon Arbeitsunfälle 14 6
darunter Bau 8 1
* davon Wegeunfälle 5 6
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Arbeitsschutz in der Planung der Ausführung
Arbeitsschritt Inhalt des Sicherheits- und
Gesundheitsschutzplanes
1. Bestandsaufnahme zum Bauvorhaben
und Erfassung aller Gewerke;
Auflistung aller Tätigkeiten unter Berück-
sichtigung ihres zeitlichen Ablaufes;
2. Festlegung der wesentlichen tätigkeits-
spezifischen Maßnahmen einschl. der
„besonders gefährlichen Arbeiten“;
Beachtung der Auswirkungen auf spätere
Arbeiten;





3. Ermittlung und Beurteilung möglicher
gegenseitiger Gefährdungen durch ört-




4. Festlegung baustellenspezifischer Maß-






Arbeitsschutz in der Ausführung
5. Überprüfung der Maßnahmen;
Sanktionen bei Missachtung;
Fortschreibung bzw. Anpassung;
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Technologie, ökologische Anforderungen und  Globalisierung beeinflußen 
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Phase II - V
Baustellenaudits
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vor Verfüllen der Baugrube
fertig für Innenputz 
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  Innerhalb v. 2 Jahren:
  82,6 %
  Innerhalb v. 5 Jahren:
  96,9 %
CopyLuDa - Schadensanalyse Stand 6/2000
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Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 3 Gruppe 4
Abb. 4: Schadenshäufigkeit nach Vertragstrukturen [%]
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